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Themen

� Handwerkliche Fensterbeschichtung

� Konstruktiver und chemischer Holzschutz

� Abstimmung auf neue und/oder modifizierte Holzarten
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� Ich habe diese Wunschthemen anschaulich zusammen gefasst 

� aus der Sicht unseres Unternehmens
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� Wir haben vor ca. 15.Jahren eine Strategie entwickelt um Fenster  Wetterbeständiger 

zu produzieren 

Warum?
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Quelle ift Rosenheim

Weil der Holzfensteranteil stark Rückläufig war!
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Was haben wir gemacht?

� Wir haben ein Produkt entwickelt das es so noch nicht gab!

� Wir haben ein System aufgebaut das Feuchtigkeitsaufnahme verhindern/reduzieren 

soll !

� Das in allen Betrieben, unabhängig deren Größe, einsetzbar sein soll !
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Induline SW-900

� Viskosität ca. 10,5 Sek. im DIN-4-Becher

� Farblos

� Dichte ca. 1.006

� Einbringmenge 80-100ml/m²

� RAL - Urkunde Nr. 1033

� Schutz gegen Bläue (EN 152) 

� Schutz gegen Fäulnis (EN 113) 

� Schutz gegen Feuchteaufnahme

� Dimensionsstabiler und somit bessere 

Maßhaltigkeit

� Reduzierte Fleckenbildung und glatte 

Oberflächen bei Feinschliff

Zulassungsnummer:

DE-2012-MA-08-00003

� Ein sehr wichtiges Produkt dieses Systems, das es so 

noch nicht gab, ist;
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Das sowohl in kleinen wie in großen Betrieben 

realisiert werden kann

industrielle Verarbeitung

� handwerkliche Verarbeitung
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Anlagenkonzepte die den Auftrag der Imprägnierung, 

die Trocknung sowie den Schliff beinhalten
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System

� Aufbauend auf unserer Imprägnierung Induline SW 900 wurde ein 4 Schichtsystem 

entwickelt und wird immer weiterentwickelt, so das es allen Anforderungen des 

Marktes gerecht wird!

Anforderungen wie neue Holzarten

Anforderungen wie modifizierte Holzarten

Anforderungen wie Holzarten die bislang im Holzfensterbereich kaum eine Rolle spielten 



H.J.Preuss 11

� Neuere Holzarten im Fensterbau wie, Ahorn, Buche Kirsche etc. 

� Verschiedenste Hölzer die unter der Bezeichnung Merantie angeboten werden

� Eukalyptus Grandis und Globulus

� Bambus

Verfärbungen die durch  Holzinhaltsstoffe hervorgerufen werden, zu vermeiden. 

Quell / Schwindung durch Elastizität zu begegnen 

mechanische Belastbarkeit / Härte mit ausreichender Elastizität zu kombinieren 

Hierbei sind die Herausforderungen 
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Anforderungen wie Holzarten die bislang im 

Holzfensterbereich kaum eine Rolle spielten 
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Modifizierte Holzarten

� Quelle VFF Merkblatt HO.06 Teil 4
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Diese gravierenden Unterschiede sollen mit einem 

System überbrückt werden!

Holzquellung nach Wasserlagerung von verschiedenen Holzarten
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Damit das funktioniert müssen große 

Versuchsserien durchgeführt werden!

� ca. 27 Lfm/ pro System
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Freibewitterungsstand nach EN 927

1 Jahr Freibewitterung

bei 45° Neigung

in SW Ausrichtung
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Pilz und Bläuebefall 

Laborprüfungen wie z.B. Bläue/Pilzanfälligkeit 
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Praxisversuche an Objekten wie auch an 

solchen Mustern!
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Quelle Dr.Lukowsky

Wie wichtig diese Versuche und Prüfungen sind zeigen die Ergebnisse in der Praxis

H.J.Preuss 20

Quelle Dr.Lukowsky

Ergebnisse neuerlicher Untersuchungen des WKI Braunschweig H.Dr Lukowsky
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� Schadenshäufigkeit 1.OG bis 3.OG

� 1872 Fenster

� 4 x Fäulnis an Flügel

� 5 x Fäulnis an Blendrahmen

� = Fäulnis 0,5 % aller geprüften Fensterteile

�Schadenshäufigkeit 10.OG bis 12.OG

� 261 fenster

� 8 x Fäulnis an Flügeln

� 5 x Fäulnis an Blendrahmen

�= Fäulnis an 10 % aller geprüfter fenster
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� Schutz der Fenster beginnt, bei der Beurteilung seiner Belastung, des Konstruktiven 

Schutzes

� Dementsprechende Auswahl der Holzart  sowie der Entscheidung der Kombination 

von Holzart und gewünschtem Farbton oder/und System lasierend/deckend
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� Wir haben sicher für die aktuellen Untergründe geeignete Systeme,

� Wir sind ständig mit Holzlieferanten in Kontakt und werden auf neue Holzarten 

angesprochen.

Sprechen sie uns auf ihre Themen an!
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� Danke für ihre Aufmerksamkeit!


